
- Seite 1 - 

 

G E M E I N D E 
I N F O R M A T I O N 

A M T L I C H E  M I T T E I L U N G A N  E I N E N  H A U S H A L T Z U G E S T E L L T  D U R C H  D I E  G E M E I N D E 

D E R  M A R K T G E M E I N D E  H A R M A N N S D O R F 

Dezember 2022 ñ Ausgabe 3/2022  

ð Worte des Bürgermeisters 

ð Pfarrverband Konstituierung 

ð 50. Geburtstag Pfarrvikar 

ð Bürgermeisterehrung 

ð Kindergärten und Schulen 

ð Feuerwehren 

ð B6 Umfahrung 

ð Baumpflanzaktionen 

ð Highlights GR-Sitzungen 

In dieser Ausgabe: 

Im Namen aller Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, sowie aller Gemeindebe-

diensteten,  wünsche ich Ihnen und Ihren Familien, trotz der schwierigen Zeiten,  

ein gesegnetes Weihnachtsfest und alles Gute für das Jahr 2023!  
 

Ihr Bürgermeister, 

Mag. Norbert Hendler  
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ăIs wohr, oda stehts in da Zei-

dung?". Diesen originellen 

Ausspruch habe ich von Ex-

Bürgermeister Johann Mant-

ler aus Großrußbach und von 

Ex-Initiativeobmann Karl Paul 

aus Rückersdorf übernom-

men. Ja, es ist wahr: Mein 

Amt als Bürgermeister endet 

in ca. 2 ½ Monaten. 

Ich darf auf eine erfolgreiche 

Zeit zurückblicken und durfte 

nun auch schon einige Ehrun-

gen in Empfang nehmen. Vor 

42 Jahren habe ich im Team 

meines Vorgängers Bgm. Dir. 

Leopold Steindl mit intensiver 

Öffentlichkeitsarbeit, erst in 

Rückersdorf und dann auch 

in der gesamten Marktge-

meinde Harmannsdorf, be-

gonnen. Nach dem Fasching 

2023 ist nun Schluss. 

Ich habe vielen zu danken, 

besonders aber Ihnen, werte 

Bürgerinnen und Bürger un-

serer schönen und attrakti-

ven Gemeinde. Vielleicht er-

laubt mir die Zeit zum Jahres-

wechsel oder im Fasching 

Gelegenheit zu einem per-

sönlichen Wort des Dankes. 

Ein junges und ambitionier-

tes Funktionärsteam wird 

nun die Agenden in unserer 

Gemeinde übernehmen und 

mit Sicherheit den erfolgrei-

chen Weg unserer Vorgänger 

weiterführen. Die Grundstei-

ne sind gelegt, die großen 

Projekte und Vorhaben unse-

rer Gemeinde sind entweder 

eingeleitet oder bereits in Fi-

nalisierung. Ich wünsche mei-

nem Nachfolger Einblick und 

Weitblick in seiner Amtsfüh-

rung und einen Zugang zu 

den Themen der Gemeinde 

mit gesundem Menschenver-

stand. Vor allem aber wün-

sche ich ihm Glück und Er-

folg, was er bei den heutigen 

Gegebenheiten, Gebräuchen 

und Sitten in der Kommunal-

politik, gut brauchen kann. 

Ich wünsche mir aber auch in 

der Gesellschaft eine Abkehr 

von der einen oder anderen 

unangenehmen Gepflogen-

heit, eine Rückkehr gewisser 

Werte ñ gerade jetzt vor 

Weihnachten ñ im Zusam-

menleben der Menschen und 

dann wünsche ich uns allen 

ein Ende der vielen Krisen 

und der kriegerischen Hand-

lungen in der ganzen Welt. 

Ihnen allen aber, die Sie Ih-

ren Lebensmittelpunkt in ei-

ner unserer Katastralen un-

serer lebenswerten Gemein-

de gefunden haben, auch all 

unseren Nachbarn und Gäs-

ten, wünsche ich eine friedli-

che Adventzeit, die, so ich 

hoffe, in einem für alle nach 

ihrem Geschmack zurechtge-

passten Weihnachtswunder 

endet. Vielleicht haben Sie 

die Möglichkeit einige Stun-

den in voller Ruhe, oder bei 

besinnlicher Musik und vor-

weihnachtlicher Stimmung zu 

verbringen. Alle Ihre Wün-

sche mögen heuer in Erfül-

lung gehen und ein guter 

neuer Jahresbeginn möge 

Ihnen beschert sein. Das 

neue Jahr 2023, das momen-

tan vielleicht nicht gerade er-

folgversprechend prognosti-

ziert wird, soll sich von einer 

anderen, besseren Seite zei-

gen und Sie alle glücklich 

und erfolgreich machen. 

Bleibt mir noch ein ganz herz-

licher Gruß, 

 

 

 

Ihr Norbert Hendler 

Bürgermeister 

Werte Gemeindebürgerinnen! 

Werte Gemeindebürger! 

Liebe Jugend! 
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Pfarrverband Korneuburg Nord gegründet 

50. Geburtstag von Pfarrvikar Hannes Saurugg 
Am Sonntag, den 30. Oktober wurde im 

Zuge einer liebevoll gestalteten und mo-

derierten Familienmesse der 50. Ge-

burtstag von Pfarrvikar Hannes Saurugg 

gebührend gefeiert. Vertreterinnen und 

Vertreter der Freiwilligen Feuerwehr 

Rückersdorf, der Pfarre Harmannsdorf, 

des Pfarrgemeinderates und der Markt-

gemeinde Harmannsdorf überreichten 

Geschenke zu diesem freudigen Anlass. 

Im Anschluss an die Messe lud Pfarrvikar 

Hannes Saurugg zur Agape auf dem Kir-

chenplatz ein. 

Schon am Freitag, den 28. Oktober fand sich 

eine zahlreiche Schar Gäste im Feuerwehrhaus 

ein, um mit dem Jubilar eine Überraschungs-

party zu feiern. Die Eltern und Geschwister un-

seres Seelsorgers, genau so wie seine steiri-

schen Radfreunde, waren anwesend und hat-

ten dicht gehalten, auch der Pfarrgemeinderat 

hatte nichts verraten und so war die Überra-

schung gelungen. 

Die Stallberg Musikanten wurden engagiert 

und bei Musik und gutem Essen wurde weit 

über Mitternacht der runde Geburtstag unse-

res Jubilars gefeiert. Großer Dank geht an die 

Feuerwehr Rückersdorf für die Vorbereitung. 

Im Rahmen eines festlichen Gottesdienstes 

feierten die Pfarren Großrußbach, Karnabrunn, 

Obergänserndorf, Würnitz, Harmannsdorf  und 

Stetten die Gründung eines neuen Pfarrverban-

des am 15. November. Weihbischof Stefan Tur-

novszky zelebrierte die Festmesse, erklärte 

Sinn und Zweck des Pfarrverbandes und 

dankte allen für die Vorbereitungsarbei-

ten. Pfarrer Stanislav Zawila und die bei-

den Pfarrvikare Chudi Joseph Ibeanu und 

Hannes Saurugg waren Konzelebranten 

bei diesem feierlichen Anlass in der Wall-

fahrtskirche Karnabrunn. Auch Dechant 

Franz Majca aus Langenzersdorf war an-

wesend, dankte allen Beteiligten und un-

terstrich die große Bedeutung der zukünf-

tigen Zusammenarbeit. Alle drei Bürger-

meister, Thomas Seifert aus Stetten, 

Norbert Hendler aus Harmannsdorf, Josef Zim-

mermann aus Großrußbach und die Ortsvorste-

herin aus Karnabrunn, Martina Hirsch, beglei-

teten die Zeremonie, in der ein Blumenstrauß 

mit je einer Blume aus jeder der 14 Orte zu-

sammengestellt wurde. 
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Das Land Niederösterreich, in der Person 

von Fr. Landeshauptfrau Mag. Johanna 

Mikl-Leitner, hat nach Ansuchen von Vi-

zebürgermeister Alexander Raicher und 

Amtsleiter Günter Hartl das Goldene Eh-

renzeichen für Verdienste um das Bun-

desland Niederösterreich Herrn Mag. 

Norbert Hendler, Bürgermeister der 

Marktgemeinde Harmannsdorf, verlie-

hen. 

In einer feierlichen Zeremonie am Diens-

tag, den 8. November 2022, hat Frau LH  

Mikl-Leitner die Auszeichnung im Land-

tagsaal des Landhaus in St. Pölten überreicht. 

In einer Laudatio wurde Herr Mag. Hendler, der 

seit 2009 Bürgermeister der Marktgemeinde 

Harmannsdorf ist, seit 2000 als Mitglied des 

Gemeinderates dient und darüber hinaus, seit 

1981 in der Öffentlichkeitsarbeit bei vielen 

Vereinen und Institutionen tätig ist, für seinen 

herausragenden Einsatz für die Menschen in 

seiner Gemeinde gewürdigt. 

Er konnte mit einer Reihe an nennenswerten 

Projekten, allen voran dem Neubau der Kinder-

gärten, weiters mit der Erneuerung der Bil-

dungseinrichtungen in Volksð und Mittelschu-

le, aber besonders mit der Durchsetzung der 

Umfahrungsstraße B6, den Lebenswert der ge-

samten Marktgemeinde Harmannsdorf nach-

haltig steigern und achtet auch als Obmann 

des Donaugraben-Wasserverbandes auf den 

Ausbau und die Funktionalität des Hochwas-

serschutzes in der Region. 

Am Abend wurde dem Bürgermeister ein klei-

ner Empfang durch die Gemeinde bereitet, bei 

dem man ihm zur Verleihung des Ehrenzei-

chens und anlässlich seines Geburtstages am 

darauffolgenden Tag recht herzlich gratuliert 

wurde. Neben den Geistlichkeiten Pfarrer Sta-

nislaw Zawila und Pfarrvikar Mag. 

Hannes Saurugg, fanden sich 

Landtagsabgeordneter Bürger-

meister Christian Gepp, Landtags-

abgeordneter a.D. Hermann Hal-

ler, Altbürgermeister OSR. Leopold 

Steindl, sowie zahlreiche Bürger-

meisterinnen und Bürgermeister 

des Bezirkes, Gemeinderätinnen 

und Gemeinderäte sowie die Be-

diensteten der Marktgemeinde 

Harmannsdorf als Gratulanten 

ein. Amtsleiter Günter Hartl über-

reichte dem Geburtstagskind ein 

Gemeinschaftsgeschenk. 

Goldenes Ehrenzeichen für Bgm. Hendler 
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NÖ Jugendpartnergemeinde 2022 - 2024 
Die Marktgemeinde Harmannsdorf wurde 

erstmalig als Jugendpartnergemeinde zer-

tifiziert. 

Die Zertifizierung als ăN¥ Jugend-

Partnergemeinde" ist für die Gemeinde 

ein besonderes Qualitätszeichen, das Ju-

gendarbeit mit hoher Qualität und um-

fangreichem Angebot aufzeigt. Der Bogen 

der Kriterien für eine Jugend-

Partnergemeinde spannt sich von der ak-

tiven Mitbeteiligung junger Menschen in 

der Gemeinde, dem Raumangebot für die 

Jugend bis hin zu Jobinitiativen, persönlichen 

Zukunftsperspektiven und einem attraktiven 

Freizeitangebot. Vom innovativen Jugend-Fun-

Court über den gemütlichen Jugendtreff für die 

Freizeit bis zum kreativen Projekt im Bereich 

Politischer Bildung oder Gesundheitsförderung 

reicht dabei das Spektrum. Die Zertifizierung 

ist von 2022 bis 2024 gültig und wurde im 

Rahmen einer Festveranstaltung am 14. Okto-

ber 2022 in der Messe Tulln vergeben. Dabei 

präsentierten Jugendorganisationen aus Nie-

derösterreich Darbietungen auf der Bühne. 

ăEs freut mich sehr, dass unsere Gemeinde 

erstmalig als NÖ Jugendpartnergemeinde zerti-

fiziert wurde. Kern dieses Erfolgs sind mit Si-

cherheit unsere gemeinnützigen Jugendverei-

ne in den Katastralgemeinden, welche großar-

tige Arbeit leisten. Darüber hinaus aber auch 

unsere Sportvereine oder das mittlerweile 

etablierte Ferienspiel. Wir versuchen als Ge-

meinde das Angebot für Kinder und Jugendli-

che stetig auszubauen und unsere Vereine mit 

Nachwuchsförderung entsprechend zu subven-

tionierenò, so Jugendgemeinderat und Vizeb¿r-

germeister Alexander Raicher. 

Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeister und Jugendge-

meinderat Alexander Raicher bei der Verleihung der Zertifi-

zierung in Tulln 

Radland-Preis 2022 
Im Rahmen einer festlichen Auszeichnungsfei-

er, die am 16. November 2022 in der Burg-

Perchtoldsdorf stattfand, gratulierte Landesrat 

DI Ludwig Schleritzko den Gemeindevertretern, 

die erstmals im Zuge der Verleihung des Rad-

land-Preises geehrt wurden. Der neu ins Leben 

gerufene Preis kürt das Engagement niederös-

terreichischer Gemeinden für das Radfahren 

und Zufußgehen. Die LEADER-Region Weinvier-

tel Donauraum wurde bei diesem Event als ei-

ner der Regionssieger ausgezeichnet. Bgm. Mag. Norbert Hendler mit Vertretern der LEADER-

Region bei der Preisübergabe               © aƛŎƘŀŜƭ YƻƅŜǊ  
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Baumpflanzungen in der Gemeinde 

In der Marktgemeinde Harmannsdorf werden 

14 Bäume gepflanzt. Diese wurden von Bürge-

rinnen und Bürgern im Zuge des virtuellen 

ăTree Running"-Laufs gewonnen, da für jede 

Teilnehmerin und jeden Teilnehmer in der Hei-

matgemeinde ein Jungbaum-Setzling gespen-

det wird. Aus der Marktgemeinde Harmanns-

dorf haben zehn Personen am ăTree Run" teil-

genommen (vier weitere Bäume spendet die 

Agrarbezirksbehörde). 

Die NÖ-Umweltorganisation ăNatur im Garten" 

setzt dieses Jahr ganz auf das Jahresthema 

ăneue Bªume pflanzen". Die Woche vom 8. bis 

15. Oktober stand ganz im Zeichen von Baum-

Neupflanzungen in allen Gemeinden des Lan-

des. Auch in der Marktgemeinde Harmanns-

dorf wurden neue Jungbäume gesetzt. 

Insgesamt wurde flächendeckend in allen 573 

Gemeinden des Landes begonnen, 12.829 

neue Bªume zu setzen. ăDie groÇe Sensation 

ist die Teilnahme von Menschen aus jeder Ge-

meinde Niederösterreichs. Das bedeutet min-

destens drei neue Bäume für jede Kommune, 

die nun flächendeckend ausgepflanzt werden. 

Ein Dankeschön an alle Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer des virtuellen Laufs ăTree Running" 

im Frühjahr, die diesen Erfolg möglich gemacht 

haben. Bäume sorgen für noch mehr Lebens-

qualität. Dies bedeutet einen konkreten Bei-

trag zu Klima-, Arten- und Umweltschutz direkt 

vor der eigenen Haust¿re.ò, kommentiert Lan-

desrat Martin Eichtinger das erfreuliche Ergeb-

nis. 

Dem Beispiel von Lt.Abg. Christian Gepp (siehe 

Bild in Mollmannsdorf) sind die Kindergarten-

kinder gefolgt und haben sich auch um die 

Baumpflanzaktion in Rückersdorf, Obergän-

serndorf und Würnitz bemüht. 

Personen v.l.n.r.: Bürgermeister Norbert Hendler, Land-

tagsabgeordneter Christian Gepp, Vizebürgermeister 

Alexander Raicher und Ortsvorsteher Hermann Wittek 

beim Setzen von 2 neuen Bäumen in Mollmannsdorf 

Bausprechtage 
Die nächsten Bausprechtage der Marktgemein-

de Harmannsdorf finden an den nachfolgend 

angeführten Tagen, jeweils von 17:00 bis 

18:00 Uhr, im Gemeindeamt statt: 

¶ Dienstag, 10. Jänner  2023 

¶ Dienstag, 7. Februar 2023 

¶ Dienstag, 7. März 2023 

¶ Dienstag, 4. April 2023 

¶ Dienstag, 3. Mai 2023 

¶ Dienstag, 6. Juni 2023 

Es wird um telefonische Voranmeldung zwecks 

Terminvergabe unter 02264/7500 ersucht. 
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VS-Kinder schmücken wieder Christbaum 

Auch heuer zu Adventbeginn haben, mittlerwei-

le traditionell, die Volksschulkinder der 2. Klas-

sen den Christbaum der Initiative Rückersdorf

(Dorferneuerung) am Schubertplatz in Rückers-

dorf geschmückt. Frau Direktor Doris Zeman 

war mit Bürgermeister Norbert Hendler vor Ort 

und erfreute sich an der Kreativität der Schüle-

rinnen und Schüler. Das Ergebnis ñ ein 

ăSternenmeer" ñ kann sich sehen lassen und 

kann jederzeit, z.B. bei einem Spaziergang per-

sönlich bewundert werden. Die Marktgemeinde 

Harmannsdorf bedankt sich vielmals und 

wünscht allen Kindern einen geruhsamen Ad-

vent und ein frohes Weihnachtsfest. 

Kindergartenkinder helfen bei ăTree Run" 

Volksschulkinder helfen Brücke bepflanzen 

Nachdem Lt.Abg. Christan Gepp den Bepflan-

zungsreigen in unseren Ortschaften eröffnet 

hat, haben sich nun unsere Kindergartenkin-

der beim Weiterbepflanzen engagiert. 

Die Rückersdorfer sind am 2. Dezember 

ausgerückt und haben am Spielplatz in 

der Mühlgasse gearbeitet. In Obergän-

serndorf werden die Kinder am 13. De-

zember beim Pavillon werken und am 

16. Dezember kommen die Würnitzer 

Kindergartenkinder zum Waldteich um 

ebenfalls zwei Bäume zu pflanzen. 

Die Gemeinde bedankt sich bei den Kindern 

für ihre tatkräftige Unterstützung bei diesem 

tollen Naturprojekt. 

Die Landesregierung Abteilung Straßenbau hat 

eine Firma beauftragt rund um die Brücken 

und die Begleitwege jede Menge Bäume, 

mehrheitlich sogar Obstbäume, zu pflanzen. 

Die Gemeinde bekommt Edelkastanien um die 

Kastanienalle in Seebarn bis zur B6 - Brücke 

verlängern zu können. Die Initiative Rückers-

dorf (Dorferneuerung) erhält Apfelbäume für 

ihr Saftprojekt. Nun wurden auch die Volks-

schulkinder eingeladen, am 19. Dezember ge-

meinsam mit dem Mobilitätslandesrat DI Lud-

wig Schleritzko Obstbäume zu pflanzen. 
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Bepflanzungsaktion entlang des Würnitzbachs 

Um dem Ufer des Bachs wieder mehr Le-

ben und Diversität zu geben haben sich 

mehr als 30 HelferInnen Groß und Klein 

am Samstag, den 3. Dezember 2022 zur 

Bepflanzung des Würnitzbachs getroffen. 

Gemeinsam mit Vizebürgermeister Ale-

xander Raicher und dem Ortsvorsteher 

von Würnitz/Lerchenau, Josef Wannerer, 

wurden 45 heimische Bäume und 150 

Sträucher auf der Böschung des Bachs 

gepflanzt. 

Durch diese Maßnahme wird Lebensraum für 

viele Tiere geschaffen. Die Hecken oberhalb 

der Ufer sorgen für Nahrung und dienen zum 

Schutz unserer Wildtiere. 

Josef Wannerer ist sehr erfreut über die zahl-

reiche Teilnahme der Bevölkerung. Auch Verei-

ne, Landwirte sowie die Jägerschaft haben sich 

an der Aktion beteiligt. Es ist für viele ein gro-

ßes Anliegen, die Biodiversität zu fördern. 

Die Kinder gestalteten Holzplättchen, die sie 

an die gepflanzten Bäume hängen durften. 

ăIch hoffe, dass wir bald wieder so eine groÇar-

tige Aktion durchführen können. Es hat allen 

groÇen SpaÇ gemacht.ò, so Ortsvorsteher Josef 

Wannerer. 

Diese Aktion wurde von den Vereinigten Was-

serverbänden ð Dachverband Marchfeld Wein-

viertel und der Marktgemeinde Harmannsdorf 

finanziell unterstützt. 

Die vielen fleißigen Helferinnen und Helfer beim Pflan-

zen entlang des Würnitzbachs. 

Neue Dienstbekleidung für die Bauhof-Mitarbeiter 

Im Herbst dieses Jahres ñ rechtzeitig vor Be-

ginn der dunklen Jahreszeit und dem bevorste-

henden Winterdienst ñ wurden alle Mitarbeiter 

des Bauhofs mit neuer Dienstbekleidung aus-

gestattet. Jeder Mitarbeiter erhielt ausreichend 

Sommerð und Winterbekleidung. Die Kosten 

für die Anschaffung der neuen Dienstbeklei-

dung der Marke ăEngelbert Straussò liegen bei 

ca. 1.000 Euro pro Mitarbeiter. 

ăDie Aufgaben und Anforderungen des AuÇen-

personals werden immer mehr. Darum ist es 

wichtig, dass die Arbeiter neben entsprechen-

dem Werkzeug auch eine korrekte Arbeitssi-

cherheitsbekleidung zur Verfügung gestellt be-

kommen.ò, so Amtsleiter G¿nter Hartl. 
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hofmitarbeiter dank der neuen Sicherheitsbekleidung. 


